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The Top Service AG stärkt die 
Gundkompetenzen: Lesen und 
Schreiben – (k)eine Selbstver-
ständlichkeit

In den vergangenen 10 Monaten besuchten 10 
Reinigungsfachkräfte der Top Service AG einen 
betriebsinternen Kurs, bei dem sie ihre Sprach- und 
Kommunikationskompetenzen am Arbeitsplatz 
gezielt verbessern konnten. Ziel des Kurses war es 
zudem, den Mitarbeitenden Kenntnisse und Kom-
petenzen in den Arbeitsabläufen zu vermitteln.
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Büro Vaduz +423 231 30 03 · Büro Rheintal 081 523 70 70 · Büro Lugano 091 980 42 60 · www.engelvoelkers.li

Auswahl der schönsten Immobilien Wohnen & Invest!
Weitere Angebote unter: www.engelvoelkers.li

Vaduz: Einmaliges Stadthaus beim 
Roten Haus, Wfl. 404 m², exkl. Dach-
terrasse, stilvoll renov. Verkauf! 

Triesenberg: Einzigartige Rarität, 
Jagdhaus mit 22‘600 m² Grund! 
Direkt über Schloss Vaduz. Verkauf! 

Bad Ragaz: Lux. ETW, 221 m², mod. 
Ausbau, sonnige Lage, Nähe Golf, 
Resort & med. Zentrum. Verkauf! 

Vaduz/Museumsviertel: Prestige-
Bau, BGF 1090m², Dachterrasse, 
Schlossblick, Safe, Autolift. Verkauf! 

Tessin: Luxuriöse Villa direkt am 
See, Wfl. 500 m², Grstk. 3510 m², 
Bootsplatz, Hallenbad. Verkauf! 

Top Invest Bendern: Zwei 4½ Zi.-
Eigentumswohnungen, 113 m², zentr. 
Lage. VP je CHF 675‘000.-! 

Mauren/Berg: Terrassenwohnung, 
141 m², tolle Aussicht, Komfortlüf-
tung. Attrakt. VK-Preis! 

Schaan/Villenviertel: Toplage Bau-
grundstück 976 m² (271.36 Klft.), ide-
ale Süd-West-Lage. Attrakt. Preis! 

Eschen: attraktive Liegenschaft, zen-
trale Lage, Grstk. 1312 m², 2. Bau-
platz möglich. Top-Preis! 

Vaduz: lux. Villa mit fürstlichem 
Schlossblick, Wfl. 340 m², Grstk 1118 
m². Edler Ausbau. Neuer Preis! 

Nr. 1 für Verkauf & Vermietung hoch-
wertiger Immobilien mit Zugang zu 
einer solventen Top-Klientel! 

Invest Triesen: Mod.Eigentumswoh-
nung, 4 ½ Zi., 2 Bäder, 110 m², VP 
780‘000.- inkl. 2 PP! 

ccac18cadb5e1e739f416479c59e7ae21   1 16.06.2014   09:47:43
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Ausbauen statt abbauen 

Lehrlinge sind Zukunft für die Wirtschaft

Endlich am Ziel, endlich die Lehrzeit vorbei, endlich das Lehr-
abschlusszeugnis in der Hand. So werden wahrscheinlich am  
3. Juli viele junge Berufsleute denken, die an der Lehrabschluss-
feier der Wirtschaftskammer das Zeugnis entgegennehmen. Die 
Freude über die bestandenen Prüfungen liegt aber nicht nur bei 
den Lehrlingen, den Eltern und den Lehrlingsausbildnern, son-
dern Freude herrscht auch im Gewerbe und in der Wirtschafts-
kammer. Denn gut ausgebildete junge Berufsleute sind wichtig 
für die Zukunft unserer Wirtschaft, im Gewerbe, in der Industrie, 
in den Dienstleistungen. 

Der zahlenmässig überwiegende Teil der Berufsausbildung 
spielt sich in unserem Land im gewerblichen Bereich ab. Es sind 
die Gewerbe- und Handwerksbetriebe, die am meisten Lehr-
linge ausbilden. Als Antwort auf die 
Spezialisierung in der Wirtschaft und 
den Produktionsbetrieben sind in den 
letzten Jahren neue Berufe entstan-
den. Den Schulabgängern bieten sich 
damit zusätzliche Möglichkeiten für 
Berufslehren, angepasst an die heu-
tige Arbeitswelt. Allerdings müssen 
wir auch feststellen, dass Spezialisie-
rungen in der Produktion, ganz abge-
sehen von Regulierungen und immer neuen Vorschriften, bis-
herige Ausbildungsbetriebe veranlassten, die Ausbildung von 
Lehrlingen aufzugeben. 

Eine Schere zwischen den Anforderungen der Wirtschaft und 
den Angeboten an Ausbildungsplätzen in den Unternehmen 
droht sich zu öffnen. Damit sich diese Schere nicht zum Nachteil 
unserer Jugend, nicht zum Nachteil der Unternehmen bei der 
Suche nach qualifizierten Arbeitskräften und nicht zum Nachteil 
der gesamten Wirtschaft weiter öffnet, hat die Wirtschaftskam-
mer die offensive Aktion «100pro!» gestartet. Nach der Devise, 
bestehende Potenziale weiter ausschöpfen und neue Innovatio-
nen in Gang setzen, bemüht sich «100pro!» um Lehrlinge, Lehr-
meister und Lehrbetriebe. Potenziale auszuschöpfen und Inno-
vationen in Gang zu setzen heisst, den notwendigen Nachwuchs 
an qualifizierten Fach- und Führungskräften für die Zukunft si-
cherzustellen. Das Projekt «100pro!» hat sich in kurzer Zeit be-
reits bestens bewährt. Statt dem Abbau an Ausbildungsplätzen 
zuzuschauen, galt es, den Ausbau an Ausbildungsmöglichkeiten 
voranzutreiben. Das ist uns gelungen.

Noldi Matt, Präsident der Wirtschaftskammer Liechtenstein
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Eine Initative 
der Regierung des Fürstentums
Liechtenstein

Gesunde Menschen 
in gesunden 
Unternehmen!

Nehmen Sie aktiv teil an der 
Förderung des Betrieblichen Gesund-
heitsmanagements in Liechtenstein.

Werden Sie Mitglied im «Forum 
BGM – Betriebliches Gesundheits-
management Ostschweiz»

www.bgm-ostschweiz.ch

+41 78 643 94 40

POWER AM BAU

FRICKBAU AG BAUUNTERNEHMENfrickbau.com

1 Neuer Mazda3 SKYACTIV-D 150 MT: Energieeffi zienz-Kategorie A — C, Verbrauch gemischt 4,1 — 5,8 l/100 km, CO2-Emissionen 107 — 135 g/km. 

Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 153 g CO2/km. 2 Die Eintauschprämie von CHF 1 000.— ist für alle Verkaufsverträge bis 31.12.13 gültig. 

Nettopreis CHF 18 950.— = Katalogpreis CHF 19 950.— abzüglich Eintauschprämie CHF 1 000.—.

Mexiko, 1968: Alle sprangen beim Hochsprung – wie üblich – vorwärts über die 
Latte. Nur Dick Fosbury entwickelte seine eigene Technik, sprang rückwärts und 
wurde Olympiasieger. Mit dieser Einstellung –Dinge anders machen, um sie bes-
ser zu machen – haben wir die SKYACTIV Technologie entwickelt. Diese kommt 
im Mazda3 beispielsweise als SKYACTIV-D 150 Dieselmotor zum Einsatz und bietet bei einem Verbrauch ab nur 4,1 l pro 100 km1 
beeindruckende 150 PS (110 kW), begeisternde 380 Nm und puren Fahrspass. Der weltweit erste serienmässige Motor mit einem 
Verdichtungsverhältnis von 14 : 1. MAZDA. LEIDENSCHAFTLICH ANDERS.

Churerstrasse 86, 9485 Nendeln, T +423 373 11 51

Wohlwend Garage AG, Mazda Vertretung

Jetzt bei uns Probe fahren.

www.mazda3.ch
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Grundkompetenz.

Warum Grundkompetenzen fördern

Warum sollen Sie in die Grundkompe-
tenzen Ihrer Mitarbeitenden investieren? 
Was bringt es Ihnen als UnternehmerIn 
und was bringt es Ihren Mitarbeitenden, 
wenn diese besser lesen und schreiben 
können oder mit mathematischen Frage-
stellungen am Arbeitsplatz besser umge-
hen können? 

Ihre Mitarbeitenden sind die Stärke Ihres 
Unternehmens. Kompetente Mitarbeiten-
de sind die Grundlage des Erfolgs Ihres 
Unternehmens. Laufende Neuerungen 
am Arbeitsplatz und steigende Anfor-
derungen machen es für Mitarbeitende 
mit Defiziten in den Grundkompetenzen 
schwierig im Betrieb produktiv zu blei-
ben, ohne sich weiterzuentwickeln. 

Im beruflichen Leben kommt die Lese- 
und Schreibschwäche besonders zum 
Tragen. Weiterbildungen, Arbeitswechsel, 
neue Maschinen und Geräte, Veränderun-
gen jeder Art gehören zum Alltag. Wer 
nicht genügend schnell reagieren kann, 
ist beruflich und finanziell benachteiligt. 

Auch aus wirtschaftlichen Gründen ist 
es wichtig, die Lese- und Schreibkom-
petenzen der Mitarbeitenden zu stärken, 
denn die Betriebe sind auf verschiedenen 
Ebenen von diesen Defiziten betroffen: 
Personalausfälle durch stressbeding-
te Krankheiten, Mangel an Fachkräften, 
Fehlproduktion durch nicht oder falsch 
verstandene Arbeitsanweisungen sind 
nur einige Beispiele.

The Top Service AG stärkt die Grundkompetenzen: 
Lesen und Schreiben – (k)eine Selbstverständlichkeit

In den vergangenen Monaten besuchten 10 Reinigungsfachkräfte der Top Service AG 
einen betriebsinternen Kurs, bei dem sie ihre Sprach- und Kommunikationskompetenzen am 
Arbeitsplatz gezielt verbessern konnten. Ziel des Kurses war es zudem, den Mitarbeitenden 
Kenntnisse und Kompetenzen in den Arbeitsabläufen zu vermitteln, damit sie Kundenwünsche 
und Arbeitsanweisungen sicherer verstehen und umsetzen können.

Diese Überlegungen flossen auch bei  
Alois Beck, Firmeninhaber der Gebäude-
reinigung The Top Service AG ein. Seine 
Reinigungsfachkräfte sind sehr engagiert, 
die Reinigungsarbeiten werden zuver-
lässig und sorgfältig durchgeführt. Das 
Vertrauen und die Diskretion sind hierbei 
wichtige Kriterien. Um dieser Verantwor-
tung gerecht zu werden, ist das Beherr-
schen der deutschen Sprache zentral. 
Kundenwünsche und Arbeitsanweisun-
gen müssen sicher verstanden und umge-
setzt werden. Die Unsicherheiten in den 
Gesprächen mit Kunden (und Vorgesetz-
ten) können die Dienstleistungsqualität 
erheblich beeinträchtigen und sich nach-
teilig auf den Firmenerfolg auswirken. 

Nutzen für Betriebe

Der Firmenerfolg war denn auch mit ein 
Grund für Alois Beck, mit einem massge-

schneiderten Kurs die Sprachkompetenz 
seiner Mitarbeitenden zu stärken. Der 
Kurs wurde durch die Stiftung Erwachse-
nenbildung Liechtenstein gefördert und 
in Zusammenarbeit mit der Erwachse-
nenbildung Stein Egerta umgesetzt. Die 
verbesserte Sprachkompetenz wirkt sich 
positiv auf die Selbstsicherheit und das 
Auftreten der Mitarbeitenden aus. Sie 
stehen im täglichen direkten Kundenkon-
takt, können das Vertrauen der Kunden 
gewinnen und repräsentieren die Firma 
nach aussen. 

Wie Grundkompetenzen 

fördern Bedarfserhebung 

Am Arbeitsplatz der Mitarbeitenden 
von Top Service AG besteht kaum die 
Möglichkeit die deutsche Sprache an-
zuwenden und zu verbessern. Viele Mit-
arbeitende der Top Service AG haben 
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SCHURTE
baut mit Holz

Wir isolieren und 
verkleiden Ihre Fassade 
mit Eternit oder Holz

Ing. Holzbau Sägerei
Schreinerei Zimmerei
Parkett Fassadenbau

Triesen  T 392 36 77

Landstrasse 3 - 9490 Vaduz - T.: +423 233 30 03 - Mail: info@copycenter.li - Web: www.copycenter.li
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Grundkompetenz.

einen Migrationshintergrund. Obwohl 
sie schon länger in Liechtenstein leben, 
verfügen sie zum Teil über sehr tiefe 
Sprachkompetenzen, mit dem sie kaum 
ihren Alltag bewältigen können. Im be-
ruflichen Alltag und im Umgang mit Kol-
legInnen wird häufig in der Mutterspra-
che gesprochen. Auch in ihrem privaten 
Alltag und in ihrer Freizeit haben sie we-
nig Kontakt zu Menschen, die Deutsch 
sprechen. 

Kurs: Einfacher praxisbezogener 

Spracherwerb 

Der Kurs wurde sehr praxisnah aufge-
baut und umgesetzt. Vorgängig wurden 
gemeinsam mit dem Geschäftsführer 
die Bedürfnisse der Firma und das bran-
chenspezifische Vokabular bestimmt. 
Es wurde bewusst auf ein vorgefertig-
tes Lehrmittel verzichtet. Arbeitsabläufe 
standen im Zentrum des Unterrichts. In 
einem Gespräch mit den einzelnen Mit-
arbeitenden wurden die individuellen 
Unsicherheiten und Bedürfnisse erfasst 
und niveaugerechte Kleingruppen gebil-
det. Die Kursleiterin Michaela Marxer hat 
so, abgestimmt auf die Firmenbedürfnis-
se und die individuellen Schwächen, die 
Lerninhalte und das Unterrichtsmaterial 
zusammengestellt. 

Die Unterrichtszeiten wurden ebenfalls 
an den Arbeitsalltag der Reinigungsfach-
kräfte angepasst. So entstand ein Kursan-
gebot, das optimal auf die Firmenbedürf-
nisse abgestimmt ist. Mit Flipcharts und 
an konkretem Arbeitsmaterial konnte Mi-
chaela Marxer in verschiedenen Gruppen 
praxisorientiert arbeiten. Die folgenden 
Inhalte wurden im Kurs behandelt: Be-
rufsbezogener Wortschatz, das Begrüs-
sen und Verabschieden, das Verstehen 
von Arbeitsanweisungen und notfalls 
hinterfragen, der Umgang mit Kunden 
bei Reklamationen und Fragen am Ar-
beitsplatz. Die einzelnen Mitarbeitenden 
konnten gezielt gefördert werden, was 
der ganzen Firma zugute kommt. Denn 
gut ausgebildete Reinigungsfachkräfte 
sind die beste Visitenkarte.  

Auf Wunsch von Alois Beck wurde das er-
worbene Wissen am Kursende mit einer 
Lernkontrolle geprüft. Mit dieser neuerli-
chen Standortbestimmung soll zum einen 
der Lernerfolg dokumentiert werden und 
soll Ansporn für weitere Kursmodule sein. 

Vorteile betriebsinterner 

Weiterbildungsmassnahmen

Geringqualifizierte Mitarbeitende in Be-
trieben sind oft sehr belastet, haben meh-
rere berufliche und familiäre Verpflich-
tungen und oft bleibt ihnen keine Zeit für 
die eigene Weiterbildung. 

Betriebsinterne Lösungen zur Förderung 
der Weiterbildung von Mitarbeitenden 
ist deswegen sinnvoll: Die Weiterbildung 
wird den Mitarbeitenden direkt in den 
Betrieb gebracht und speziell für sie und 
ihre Bedürfnisse am Arbeitsplatz konzi-
piert und durchgeführt. 

Betriebsinterne Bildungsmassnahmen 
können in Bezug auf die Inhalte, Metho-
dik, Didaktik, Dauer, Zeitpunkt der Durch-
führung etc. sehr flexibel an die Bedürf-
nisse am Arbeitsplatz angepasst werden. 
Die Eigenheiten, Herausforderungen und 
Bedürfnisse der Betriebe werden so opti-
mal berücksichtigt und das Gelernte kann 
im beruflichen Alltag besser und einfa-
cher transferiert werden. Im Unterricht 

können konkrete berufliche Situationen 
und Arbeitsabläufe analysiert werden.
 
Möchten Sie die Produktivität und Moti-
vation in Ihrem Betrieb steigern? Stärken 
Sie die Grundkompetenzen ihrer Mitar-
beitenden. Seit Frühjahr 2013 besteht 
auch die Möglichkeit Kurse in den Be-
reichen Lesen, Schreiben, Alltagsmathe-
matik und Computer zu besuchen. Die 
firmeninternen Kurse sind wiederum auf 
die Bedürfnisse und das Vokabular Ihres 
Betriebs und die Defizite Ihrer Mitarbei-
tenden abgestimmt. Kursanbieter ist die 
Erwachsenenbildung Stein Egerta An-
stalt. Auskunft und weiterführende Infor-
mation erhalten sie über die Telefonnum-
mer: 0840 47 47 47 (individuelle Kurse) 
und +423 232 48 22 (firmeninterne Kurse). 

«Ich habe Mühe ganze Sätze zu ver-
stehen. Vielleicht verstehe ich nur 
drei, vier Worte und verstehe deshalb 
nicht genau, was die Leute zu mir sa-
gen. Michaela hilft mir ganze Sätze 
besser zu verstehen und beantwortet 
meine Fragen. Ich möchte sehr gerne 
weiterlernen, damit ich noch besser 
Deutsch verstehen und in ganzen Sät-
zen sprechen kann.»	
Zitat einer Kursteilnehmerin
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 DIE PENSIONSKASSE NACH MASS.

www.bevo.li

Betriebliche
 Vorsorge
Liechtenstein

HOLZ- P ARK   AG 
Im alten Riet 102 
FL - 9494 Schaan 

T+423/232 06 66 
F+423/232 06 68 

e-mail:  contact@holzpark.com 

Öffnungszeiten: 
Mo -  Fr   7 -  12 und 13 -1 7. 15  Uhr 
Sa         8  - 12 Uhr 
Ausstellung zusätzlich: 
Mo  bis  20 Uhr 

THE
T +423 - 238 230 00 . info@the-topservice.com . www.the-topservice.com
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Wirtschaftskammer.

Am Gespräch haben von Seiten des Mi-
nisteriums Regierungschef-Stellvertreter 
Thomas Zwiefelhofer, Simon Biedermann 
und Karl-Heinz Oehri teilgenommen. Die 
Wirtschaftskammer wurde von Arnold 
Matt, Hans-Peter Tschütscher, Magnus 
Tuor, Irmgard Küng-Nipp, Elmar Marxer 
und Jürgen Nigg vertreten. Zahlreiche 
Traktanden und Themen wurden bespro-
chen, wie zum Beispiel das eingeleite-
te Vertragsverletzungsverfahren durch 
die ESA hinsichtlich der Umsetzung der 
Dienstleistungsrichtlinie im Gewerbege-
setz oder anstehenden Änderungen bei 
der Zollabfertigung am Zollamt Schaan-
wald. Intensiv wurde das Thema Büro-
kratieabbau im Zusammenhang mit der  
KMU-Verträglichkeit diskutiert. Das Minis-
terium für Inneres, Justiz und Wirtschaft 
ist mit der Anfrage für eine jährliche Um-
frage zum Thema Bürokratieabbau  an die 
Wirtschaftskammer herangetreten. Die 
Wirtschaftskammer nahm das Angebot 
an und berichtete, dass in einem ersten 
Durchgang anlässlich ihrer Präsidenten-
konferenz bereits 10 Vorschläge für einen 
Bürokratieabbau erarbeitet habe. In die-
sem Zusammenhang führte Jürgen Nigg 
aus, dass die KMU-Verträglichkeit von 
Gesetzen und Verordnungen ein wichti-
ges Anliegen ist. Als erste Massnahme 
werde die Wirtschaftskammer einen Ju-
risten/Juristin mit einem Beschäftigungs-
grad von 30% anstellen (siehe Inserat). 
Eine Hauptaufgabe dieser Stelle wird die 
Ausarbeitung von Stellungnahmen zu Ver-
nehmlassungen sein sowie die erwähnte 
KMU-Verträglichkeitsprüfung.

Neben dem Gedankenaustausch beka-
men die Teilnehmer auch einen Einblick 
in die Firma Messtechnik AG von Gast-
geber Magnus Tuor. Die Messtechnik AG 

wurde im Jahr 1986 im Team von 3 Mit-
arbeitern gegründet. Heute beschäftigt  
die Messtechnik AG 25 Mitarbeiter, davon 
10 Ingenieure. Die Firma bietet am Markt 
Messsysteme für die Fertigungstechnik 
an.  Das Produktespektrum reicht von 
einfachen Messeinrichtungen bis zu in 
die Fertigungsstrasse integrierten Mes-
sautomaten. Die Kunden befinden sich in 

Treffen Verbandsvorstand mit dem Ministerium für Wirtschaft

Das regelmässige Treffen mit dem Ministerium für Inneres, Justiz und Wirtschaft fand im Mai 
bei der Firma Messtechnik AG, in Triesen statt. Die Überprüfung von Gesetzen und Richtlinien  
auf deren KMU-Verträglichkeit stand im Mittelpunkt der Gespräche.

der Automobil-, Maschinen und Flugzeug- 
industrie sowie in der Medizinaltechnik.  
Geographisch wurde bis vor drei Jahren 
hauptsächlich Deutschland bearbeitet. Ak-
tuell zeigen sich die Märkte in Asien und 
USA immer stärker.

. Jürgen Nigg, Geschäftsführer 
Wirtschaftskammer Liechtenstein

Treffen mit dem Ministerium für Inneres, Justiz und Wirtschaft fand Ende Mai bei der 
Fima Messtechnik AG in Triesen statt.

Ihre Hauptaufgaben

Sie stellen die juristische Beratung und Abklä-

rungen gegenüber der Geschäftsstelle, den 

Organen und Sektionen sicher • Sie beraten 

die Mitglieder der Wirtschaftskammer in Ar-

beits- und Vertragsrecht und verfassen Stel-

lungnahmen zu Vernehmlassungen zuhanden 

der Behörden • Sie pflegen den regelmässi-

gen Austausch mit unseren Vertrauenskanz-

leien • Sie bearbeiten, planen und führen 

Themen sowie beauftragte Projekte durch • 
Sie begleiten Massnahmen der Wirtschafts-

kammer hinsichtlich Richtlinien und Gesetzen 

auf deren KMU-Verträglichkeit

Ihr Profil

Sie verfügen über ein abgeschlossenes ju-

ristisches Studium und von Vorteil über das 

Liechtensteinische Anwaltspatent • Sie haben 

Erfahrung im Arbeits- und Vertragsrecht • Sie 

überzeugen durch gutes Auftreten und Integ-

rationsvermögen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Ihre Bewer-

bungsunterlagen richten Sie bitte schriftlich 

und persönlich an Herrn Jürgen Nigg, Ge-

schäftsführer Wirtschaftskammer Liechten-

stein, Zollstrasse 23, 9494 Schaan.

Aufgrund einer Erweiterung unseres Dienstleistungsangebotes suchen 

wir eine/n

Jurist(in) 30% (Jahresarbeitszeit)
Schwerpunkt Arbeitsrecht
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Publireportage.

Die Kaiser AG heute

Die Kaiser AG ist ein liechtensteinisches 
Familienunternehmen, das von Markus 
Kaiser in dritter Generation geführt wird. 
Als kleiner Gewerbebetrieb gegründet, 
ist die Kaiser AG heute ein internatio-
nal tätiges Industrieunternehmen mit 
Standorten in Finnland, Österreich und 
der Slowakei. Die Hauptprodukte des 
Unternehmens sind Fahrzeuge für die 
Kanalreinigung und industrielle Entsor-
gung sowie Mobil-Schreitbagger. In bei-
den Branchen gilt Kaiser als Synonym 
für innovative technische Lösungen. Bei 
den Kanalreinigungsfahrzeugen mit Was-
serrückgewinnung ist Kaiser weltweit 
Technologieführer. Kaiser Fahrzeuge sind 
heute auf fünf Kontinenten, in 116 Län-
dern und weit über 1000 Städten im Ein-
satz. Das Unternehmen nimmt internatio-
nal eine führende Marktposition ein und 
ist heute so präsent wie noch nie. 

Kurz vor Fertigstellung des Jubiläums-
buches gelang Kaiser im April 2014 mit 
der Akquisition des Unternehmens Moro 
in Pordenone / Italien ein weiterer sub- 
stanzieller Schritt zur Stärkung der Markt-
stellung. Im Bereich der Fahrzeuge für 
die Kanalreinigung ist die Kaiser Gruppe 
damit weltweit zum führenden Unterneh-
men avanciert. 

Jubiläumsbuch

Im Rahmen des 100-jährigen Jubiläums 
2013 verfasste die Kaiser AG in Koope-
ration mit der Liechtensteiner Historike-
rin Veronika Marxer ein Buch. Das Jubi-
läumsbuch setzt mit dem ersten Patent 

von Josef Kaiser senior aus dem Jahr 
1913 ein und spannt den Bogen über die 
technischen Neuerungen und Erfindun-
gen von Josef Kaiser junior bis zu den 
aktuellsten Entwicklungen unter Markus 
Kaiser. Zwei grössere Kapitel sind der 
technologischen Entwicklung der bei-
den Hauptprodukte gewidmet. Neben 
der Technikgeschichte dokumentiert die 
Publikation den Wandel eines kleinen 
liechtensteinischen Gewerbebetriebs zu 
einem internationalen Unternehmen und 
kann, in diesem Sinn, auch als Teil der 
liechtensteinischen Industriegeschichte 
gelesen werden.

Das Buch mit 224 Seiten und circa 350 Ab-
bildungen ist beim Buchzentrum Liech- 
tenstein (www.buchzentrum.li, Telefon 
+423 239 50 30) um CHF 48 erhältlich. 

Kaiser AG – Jubiläumsbuch 

«100 Jahre Innovation. 100 Jahre Kaiser.» ab sofort erhältlich

Die Auto- und Maschinenrepa-
raturwerkstätte, 30er Jahre

Das Kaiserfass markiert den Übergang 
zur industriellen Fertigung, 60er Jahre

Einer der ersten Kaiser Combi, 1967

Der von Josef Kaiser entwickelte  
Schreitbagger, um 1970

KAISER AG
Vorarlbergerstrasse 220
9486 Schaanwald

Tel. +423 377 21 21
kaiserag@kaiser.li
www.kaiser.li
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Deckungsgrad von 108.1 Prozent

Die Stiftung Sozialfonds, die zahlenmässig grösste Pensionskasse in Liechtenstein, kann 
auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2013 zurückblicken. Der Deckungsgrad betrug am Stichtag 
31. Dezember 2013 108.1 Prozent und lag damit um 2 Prozent höher als im Vorjahr. 
Die Verzinsung der Sparguthaben 2013 wurde wie schon 2012 auf 2.25 Prozent festgelegt.

Die Stiftung Sozialfonds kann auf einen 
erfolgreichen Geschäftsverlauf 2013 zu-
rückblicken. Der Deckungsgrad lag per 
31. Dezember 2013 bei 108.1 Prozent. 
Somit stieg dieser gegenüber dem Vor-
jahr um zwei Prozent. Des Weiteren be-
liess der Stiftungsrat die Verzinsung der 
Sparguthaben 2013 auf 2.25 Prozent. Stif-
tungsratspräsident Herbert Risch zeigt 
sich denn auch zufrieden mit dem Jah-
resabschluss. Er betont: «Das erzielte Er-
gebnis ist umso beachtlicher, als es mit 
einer vergleichsweise tiefen Aktienquote 
von 23 Prozent erreicht werden konnte. 
Für den Sozialfonds ist ein ausgewoge-
nes Verhältnis zwischen Risiko und Ren-
dite oberste Maxime. Der Sozialfonds hat 
sich seit jeher einer konservativen Anla-
gepolitik verschrieben, bei der die Sicher-
heit und der Kapitalerhalt an erster Stelle 
stehen.»

Auch Geschäftsführer Walter Fehr zeigt 
sich erfreut über die Geschäftsentwick-
lung des letzten Jahres. Er führt aus: «Die 
Stiftung Sozialfonds kann zufrieden auf 
das Geschäftsjahr 2013 zurückblicken. 
Auf den Gesamtanlagen konnte eine Ren-
dite erwirtschaftet werden, welche 1.5 
Prozentpunkte über der benötigten Soll-
rendite von 2 ¾ Prozent lag. Da die effek-
tiv erwirtschaftete Nettorendite im Jahr 
2013 über der Sollrendite lag, konnte der 
Deckungsgrad um 2 Prozentpunkte auf 
108,1% gesteigert werden. Somit verfügt 
die Stiftung Sozialfonds per 31.Dezember 
2013 über eine Wertschwankungsreser-
ve von CHF 41,5 Mio.» Die Summe der 
verwalteten Vorsorgegelder belief sich 
am Bilanzstichtag 31. Dezember 2013 auf  
CHF 424,5 Mio. (Vorjahr CHF 393,8 Mio.), 
was einer Zunahme von rund CHF 30 
Mio. (Vorjahr CHF +28 Mio.) entspricht.

Positive Kennzahlen

Doch nicht nur der Deckungsgrad, auch 
die weiteren Kennzahlen des Geschäfts-
jahres 2013 können sich sehen lassen. Die 
Anzahl der angeschlossenen Unterneh-
men betrug am Stichtag 31. Dezember 
2013 1'454 (Vorjahr 1'434), womit auch bei 
dieser Kennzahl eine Steigerung erzielt 
werden konnte. Am 31. Dezember 2013 
waren bei der Stiftung Sozialfonds insge-
samt 7'533 Personen (2'547 Frauen und 
4'986 Männer) aktiv versichert, womit 122 
Personen mehr als im Vorjahr zum Kun-
denkreis der Stiftung Sozialfonds zählen. 

Davon waren 3'675 Personen in Liech-
tenstein, 1'951 Personen in der Schweiz 
sowie 1'907 Personen im europäischen 
Raum wohnhaft.

Die Altersgruppe zwischen 24 und 44 
Jahren ist mit 4'134 Versicherten (54.9 %) 
am stärksten vertreten. In der Altersgrup-
pe zwischen 45 und 54 Jahren waren 
1'958 Personen (26.0 %) und ab dem 55. 
Altersjahr noch 829 Personen (11.0 %) im 
Versichertenbestand. Bei den ganz jun-
gen Versicherten bis 23 Jahren betrug die 
Versichertenanzahl 612 Personen (8.1 %).

Die Stiftung Sozialfonds in Kürze (Stand 31. Dezember 2013)

Angeschlossene Betriebe	 1454 
Anzahl Versicherte	 7533 
Verwaltete Vorsorgekapitalien Aktive	 CHF 424.5 Mio. 
Verzinsung Sparkapitalien 2013	 2.25 %
Deckungsgrad per 31.12.2013	 108.1 %

		  2013	 2012

Bezüger von Altersrenten	 321	 298
Bezüger von Lebenspartnerrenten	 79	 74
Bezüger von Waisenrenten	 26	 26
Bezüger von Invalidenrenten	 228	 228
Bezüger von Invalidenkinderrenten	 75	 80
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Dienstleistung.

Bewährter Partner, bewährtes Team, klarer Fokus

Seit April 2014 hilft die «creativeservice ag» ihren Kunden den Verkaufserfolg zu steigern.  
Im Fokus steht der Kunde, der mit professioneller Unterstützung von «creativeservice ag»  
seine Botschaften wirkungsvoll an die ausgewählten Zielgruppen richten kann und somit seine 
Abschlussmöglichkeit erhöht.

Bewährtes Team für 

den «unternehmer.»

Der «unternehmer.» zählt seit über zehn 
Jahren zu den Kernprodukten eines ein-
gespielten Teams, das künftig unter dem 
neuen Namen «fokusmedien» mit der 
gewohnten Qualität und Zuverlässigkeit 
seine Kunden betreuen wird. Simone 
Schäpper-Gstöhl und Can Tinner sind 
auch weiterhin die bewährten Ansprech-
partner, wenn es um eine unverbindliche 
Beratung oder die Schaltung von bezahl-
ten Inhalten im «unternehmer.» oder an-
deren Publikationen geht. 

Produktebündel 

von «fokusmedien»

«fokusmedien» übernimmt als ein Dienst-
leistungsbereich der «creativeservice ag» 
mit einem spezialisierten Verkaufsteam 
die exklusive Betreuung von Magazinen, 
Journalen, Onlineportalen und Bild-
schirmplätzen. Des Weiteren kann das 
Unternehmen auf zahlreiche eigene For-
mate im Print- wie auch im Online-Be-
reich zurückgreifen. Die Kombination 
ermöglicht es «fokusmedien», individu-
ell zusammengestellte Pakete aus dem 
gesamten Leistungsspektrum anzubieten 
und für die Kunden unmittelbaren Nutzen 
zu schaffen.

Betrieb von Online-Plattformen

«fokusmedien» betreibt eine immer grös-
ser werdende Anzahl von eigenen On-
line-Plattformen und betreut das grösste 
Bildschirmnetzwerk in Liechtenstein. Ziel 
ist es, dem Online Benutzer wie auch dem 
teilnehmenden Partner einen unmittelba-
ren Mehrwert zu bieten und Angebot und 
Nachfrage gezielt zusammenzuführen. 
Aufgrund starker strategischer Partner-
schaften, unterstützt «fokusmedien» die 

Kunden auch dabei, heute physische In-
halte in die digitale Welt zu übertragen. 
Sichtbarkeit auf allen Kanälen in Kombi-
nation mit aktuellen Trends wird zu un-
mittelbarem Mehrumsatz und stärkerer 
Wahrnehmung führen.

Komplettbetreuung von 

Medienprodukten

«fokusmedien» übernimmt auf Wunsch 
die komplette Betreuung eines Mediums 
oder einer Publikation und unterstützt den 
Auftraggeber (Verleger) in allen Phasen 
des Produktionsprozesses. Hauptschwer-
punkt liegt dabei auf der Vermarktung al-
ler bezahlten Inhalte, um für den Auftrag-
geber den budgetierten Deckungsbeitrag 
je Medium sicherzustellen. Hierbei wer-
den neben der klassischen Akquisition 
auch administrative Tätigkeiten wie die 
Kommunikation mit Druckpartnern, das 
zeitgerechte Einverlangen der gebuchten 
Inhalte, die Qualitätskontrolle sowie der 
komplette Verrechnungsprozess gegen-
über dem Endkunden übernommen. Der 
Auftraggeber kümmert sich um redaktio-
nelle Inhalte, alles andere übernimmt «fo-
kusmedien». 

Wie «fokusmedien» entstanden ist

Vor über 14 Jahren gründete Gustav  
Gstöhl die Medienagentur Gstöhl An-
stalt und trat fortan als klassische In-
serateagentur primär in den Märkten 
Liechtenstein, Schweiz und Vorarlberg 
auf. Nach über 10 Jahren erfolgreicher 
Geschäftstätigkeit entschloss sich Gustav 
Gstöhl, das Unternehmen an die Liech-
tensteinische Post AG zu verkaufen, die 
es unter dem Namen LIEmedien in den 
vergangenen drei Jahren weiterführte. 
Am 1. Mai 2014 ist das Geschäftsfeld 
LIEmedien an die «creativeservice ag» 

übergegangen, die Bernhard Elkuch vor 
kurzem gegründet hat. Er war über acht 
Jahre in unterschiedlichen Funktionen 
bei der Liechtensteinischen Post AG tä-
tig. Unter dem Namen «fokusmedien» 
entwickelt Bernhard Elkuch die Geschäfte 
der LIEmedien bzw. der Medienagentur 
Gstöhl Anstalt mit seinem Team weiter 
und bringt seine Erfahrung im digitalen 
Umfeld mit der Erfahrung des Team zum 
Nutzen der Kunden zusammen.

. Ihr Kontakt zu «fokusmedien» und 
zum «unternehmer.»: Can Tinner , Simone 
Schäpper-Gstöhl und  Bernhard Elkuch

Produkte
•	unternehmer.
•	Liechtenstein Guide® Online
•	�Liechtenstein Guide® Druckausgabe
•	�Bildschirmwerbung in Liechtenstei-

ner Poststellen
•	�Heckwerbung auf Kurierfahrzeugen 

der Liechtensteinischen Post AG
•	�Diverse Magazine und Broschüren 

aus der Schweiz und Liechtenstein
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Gerüstbau, Gipser-, Stuck-, Edelputz-,
Akustikarbeiten, Innenausbau, Brandschutz

Tel. 00423/232 24 30 · Fax 00423/232 34 20
 roman-hermann-ag@adon.li

Patrick 079 696 86 94 · Gösta 079 698 97 43

 Im Besch 2 · 9494 Schaan FL

Spenglerarbeiten Flachdacharbeiten Blitzschutzanlagen Lüftungsanlagen

www.biedermann-ag.li

 kommunizieren sie direkt?

gut vernetzt
SpeedCom AG • Zollstrasse 21• Schaan/FL • Tel +423 237 02 02 • www.speedcom.li

Ausblick schafft Vertrauen. Übersicht schafft Klarheit. Wir schaffen beides. Weil wir vorausschauend 
denken, langfristig handeln und individuelle Vorsorge lösungen für Ihr Unternehmen und Ihre Mit- 
arbeitenden in Liechtenstein bieten. Mit sichtbaren Erfolgen gemeinsam in eine gesicherte Zukunft. 
Wir sind für Sie da : Telefon + 423 236 92 30.

www.vorsorgestiftung.li

Klare Aussichten für Ihre Pensionskasse
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Titel

Aktuell Prognose

3-6 Monate

Euro / CHF 1.22

USD / CHF 0.90

Festsatzhypothek

(Swap-basiert)

Aktuell Prognose

3-6 Monate

3 Jahre 1.1 %

5 Jahre 1.3 %

Gültig per 11. Juni 2014

Gültig per 11. Juni 2014
Gültig per 11. Juni 2014

Geldmarkthypothek

(LIBOR-basiert)

Aktuell Prognose

3-6 Monate

6 Monate 1.019 %

12 Monate 1.138 %

VP Bank AG
Aeulestrasse 6 – 9490 Vaduz
T +423 235 66 55 – F +423 235 65 00
info@vpbank.com – www.vpbank.com

Marktanalyse & Ausblick

Im Fokus

Anfang Juni hat der Schweizer Stände-
rat die Motion zur Verschärfung der Lex 
Koller verworfen. In dieser wurde ver-
langt, dass Personen im Ausland künftig 
keine Geschäftsliegenschaften und auch 
keine börsengehandelten Immobilienun-
ternehmen mehr kaufen dürfen. Seit 1983 
schränkt das Bundesgesetz über den Er-
werb von Grundstücken durch Personen 
im Ausland, informell Lex Koller genannt, 
den Schweizer Immobilienmarkt ein. Das 
Gesetz beschränkt den Erwerb von Grund-
stücken durch Personen im Ausland, um 
die Überfremdung des einheimischen 
Bodens zu verhindern. Wohnimmobilien 
dürfen durch Personen im Ausland nicht 
erworben werden, einzige Ausnahme bil-
den Ferienwohnungen, welche jedoch 
durch die Kantone kontingentiert sind. 
Wohnimmobilien dürfen ansonsten durch 
Ausländer nur durch Zuzug zum Eigenge-
brauch gekauft werden. Geschäftsliegen-
schaften zum Eigengebrauch sowie als 
Anlageobjekte sind jedoch erlaubt und 
auch regelmässig (an der Börse) gehan-
delte Immobilienfonds und Immobilien-
aktiengesellschaften sind zulässig. Noch 
im Jahr 2007 wollte das Parlament die Lex 
Koller ersatzlos streichen. Erst im März 
2013 haben sich beide Parlamentskam-
mern doch dafür ausgesprochen, die Ab-
schaffungsvorlage formell zu beerdigen. 
Neben der Lex Koller ist der Schweizer 
Immobilienmarkt durch weitere Regulie-
rungen gesteuert. Dazu gehören sinnvolle 
Instrumente wie Raumplanung, Bau- und 
Zonenordnungen sowie Bauvorschriften, 
aber auch die verfassungsmässige Ei-
gentumsgarantie. Um Spekulationen zu 
bekämpfen wurde zudem die Grundstück-
gewinnsteuer bei kurzer Haltedauer – die 
sogenannte Strafsteuer – besonders hoch 
angesetzt. Der Ständerat ist daher zu Recht 
zum Schluss gekommen, dass der Immo-
bilienmarkt genügend reguliert wird. 

Devisen

Trotz des Massnahmenpaketes der EZB 
blieb das Wechselkurspaar EUR/CHF in 
sicherer Distanz zu 1.20. Die von der SNB 
gesetzte Wechselkursuntergrenze ist für 
die Finanzmarktteilnehmer glaubhaft, so 
dass ein Test der 1.20 gar nicht erst in 
Erwägung gezogen wird. Ein schwacher 
Euro geht gegenüber dem USD mit einem 
schwachen CHF gegenüber dem Euro ein-
her. Die SNB ist derzeit jedenfalls nicht 
unter Zugzwang. Wir halten an unserer 
prognostizierten Seitwärtsbewegung fest. 
Anders sieht es jenseits des Atlantiks aus: 
Die US-Wirtschaft bleibt auf einem robus-
ten Erholungspfad. Die US-Notenbank 
dürfte also an der moderaten Straffung 
ihrer Geldpolitik festhalten. Die SNB muss 
hingegen ihre Zinspolitik an der EZB aus-
richten. Die Massnahmen der EZB lassen 
eine Zinserhöhung der SNB in die Ferne 
rücken. Der CHF sollte in den kommenden 
Wochen auf die unterschiedliche Ausrich-
tung der Notenbank mit Abwertungen ge-
genüber dem USD reagieren.

Zinspolitik

Die EZB senkte den Leitzins auf ein his-
torisches Tief von 0.15 Prozent. Der Ein-
lagensatz wurde parallel auf Minus 0.1 
Prozent gesenkt. Darüber hinaus führt die 
EZB in den kommenden Monaten spezi-
elle Refinanzierungsgeschäfte für Banken 
durch, damit diese in den Krisenländern 
mehr Kredite an Unternehmen verge-
ben. Das Volumen liegt bei EUR 400 Mrd. 
Daneben werden die von der EZB wö-
chentlich durchgeführten Sterilisierungs- 
massnahmen über ein Volumen von EUR 
173 Mrd. eingestellt. Draghi zufolge berei-
tet die EZB ein Programm zum Aufkauf von 
verbrieften Unternehmenskrediten vor. 
Da die Massnahmen der Frankfurter Wäh-
rungshüter an den Finanzmärkten erwar- 
tet worden war, gingen langlaufende Zin-
sen schon in den vergangenen Wochen in 
den Sinkflug. Aufgrund der fortgesetzten 
globalen konjunkturellen Erholung bleiben 
die Risiken für einen Zinsanstieg im lang- 
laufenden Segment in der Eurozone wie 
auch in der Schweiz nicht unerheblich.
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Serie.

Die Getränkeoase feiert den 20. Geburtstag

Schon seit 20 Jahren steht die Getränkeoase in Triesen im Dienste der Kunden, die sich mit  
Getränken versorgen wollen. Das reichhaltige Sortiment reicht von Mineralwasser über  
Bier und Wein bis zu ausgesuchten Spirituosen. Wir haben uns mit den Inhabern Philippe Hefti 
und Luzia Nipp über das Jubiläumsjahr und die Entwicklung des Unternehmens unterhalten.

Philippe Hefti, Sie feiern ein Jubi-

läum mit der Getränkeoase. Vor 20 

Jahren haben Sie das Geschäft er-

öffnet. Ist es immer noch das glei-

che Unternehmen oder haben Sie 

Erweiterungen vorgenommen? 

Gestartet bin ich vor 20 Jahren mit ei-
nem Mitarbeiter. Das Sortiment war noch 
viel kleiner und wir hatten am damaligen 
Standort bedeutend weniger Geschäfts-
fläche. Auch am jetzigen Standort, wo 
wir uns seit 1998 befinden und mit einem 
grösseren Sortiment auch viel mehr Kun-
den bedienen, hat sich unsere Philoso-
phie nicht verändert. Für mich standen 
immer schon die Bedürfnisse der Kun-
den im Mittelpunkt. Unser Team setzt 
nach wie vor alles daran, den Kunden 
diese Wünsche zu erfüllen und sie mit 
Spezialitäten aus der ganzen Welt zu be-
dienen.

Die Getränkeoase feiert das Jubi-

läum mit verschiedenen Aktionen. 

Was haben Sie alles auf dem Pro-

gramm?

Wir wollen das ganze Jahr über mit un-
seren Kunden feiern und haben uns eine 
Reihe von Jubiläumsaktionen ausge-
dacht. Bereits im Handel ist unser Jubilä-
umsbier, das als Spezialsud im Liechten-
steiner Brauhaus hergestellt wurde. Im 
Mai bekamen unsere Kunden zu jedem 
Einkauf ein Rubbellos mit der Chance auf 
einen von über 1'000 Sofortgewinnen. 
Verlost wurden beliebte Durstlöscher 
wie Bier, Süss- und Mineralwasser sowie 
Rabatte für einen der nächsten Einkäu-
fe. Zeitlich parallel dazu lief der Jubilä-
ums-Onlinewettbewerb auf unserer Web-
seite. Unter allen Teilnehmern, welche 
drei Fragen rund um die Getränkeoase 
richtig beantwortet hatten, verlosten wir 

einmal Getränke für ein ganzes Jahr im 
Gesamtwert von 1'800 Franken. Die Ge-
winnerin wurde live auf Radio L ermittelt 
und darf sich nun über zwölf monatliche 
Getränkegutscheine à 150 Franken freu-
en. Im Oktober wird es ein grosses Fest 
mit einem Tag der offenen Tür bei uns auf 
dem Firmenareal geben.

Die Kunden können sich auch über 

ein Jubiläumsbier freuen. Ist das 

nur eine Spezialabfüllung oder han-

delt es sich um ein spezielles Bier?

Beides. Das Brauhaus hat dieses Jubilä-
umsbier nach unseren Wünschen und 
Vorstellungen gebraut. Bei unseren Kun-
den kommt das Bier sehr gut an, über die 
Hälfte der 2'600 Flaschen ist bereits weg. 
Feinster Aromahopfen und erlesenes 
Malz aus Liechtensteiner Braugerste ver-
leihen dem leicht naturtrüben Jubiläums-
bier seinen individuellen Geschmack. 
Nach sechs Wochen kalter Reifezeit wur-
de es ohne Pasteurisation direkt aus dem 
Lagerkeller abgefüllt. Es schmeckt kräftig 
und vollmundig, mit einer leicht bitteren 
Hefenote. 

Blicken wir zurück auf die Gründung 

des Unternehmens: War das damals 

ein Wagnis oder eine Herausforde-

rung, einen Getränkehandel zu er-

öffnen?

Als wir die Getränkeoase eröffneten, war 
der Getränkehandel noch stark struktu-
riert. Jeder Händler hatte sein Bier, also 
kaufte man Hürlimann beim einen Händ-
ler, das Feldschlösschen bei einem ande-
ren usw. Wir drehten die Sache um und 
haben jene Getränke in das Sortiment 
aufgenommen, nach denen die Kunden 
gefragt haben. Das heisst, wir haben rund 
zwei Dutzend verschiedene Biersorten an-

Luzia Nipp und Philippe Hefti, Inhaber der Getränkeoase in Triesen.  
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geboten, wodurch die Kunden bei uns eine 
Auswahl treffen konnten. Bei den ande- 
ren Getränken machten wir das genauso:  
Bei den Mineralwassern wie bei den Frucht- 
säften und den Spirituosen. Auch beim 
Wein haben wir Vielfalt in das Sortiment 
gebracht, wobei italienische Weine da-
mals wie heute den Schwerpunkt bilden.

Wenn Sie mit heute vergleichen: Wo 

liegen aktuell die Herausforderun-

gen für den Getränkehandel und für 

ein kleines Unternehmen?

Die Herausforderung besteht darin, ein 
umfangreiches Sortiment zu vernünf-
tigen Preisen anbieten zu können. Bei-
spielsweise beim Bier haben wir rund 
zehn verschiedene Lieferanten, die be-
stimmte Sorten anbieten. Wir müssen 
also eine Auswahl treffen. Bei den ande-
ren Getränken ist es ähnlich: Teilweise 
kaufen wir bei Importeuren ein, teilweise 
importieren wir direkt. Um vernünftige 
Preise anbieten zu können, müssen wir 
bestimmte Mengen einkaufen. Der Di-
rektimport lohnt sich nur bei grösseren 
Mengen, weil sonst die Transportkosten 
zu hoch ausfallen würden. 

Über das Jubiläumsbier haben wir 

schon gesprochen. Was umfasst das 

Standardsortiment, das Sie wäh-

rend des Jahres anbieten?

Wir bieten alle Getränke an, wie schon 
gesagt: Vom Bier und Wein über Mineral-
wasser und Fruchtsäften bis zu Spirituo-
sen, Sekt und Champagner. Beim Wein 
liegt unser Schwerpunkt auf Italien, aber 
auch Spanien, Österreich, die Schweiz 
und viele aussereuropäische Länder sind 
vertreten. Selbstverständlich führen wir 
auch Wein aus Liechtenstein und der Re-
gion wie der Bündner Herrschaft.
Unser Weinsortiment wird laufend erwei-
tert. Zudem sind wir auch in diesem Seg-
ment offen, Kundenwünsche zu erfüllen. 
Wenn beispielsweise ein Kunde im Ur-
laub einen guten Tropfen getrunken hat, 
dann versuchen wir, diesen für ihn zu be-
schaffen. Das gilt natürlich auch für alle 
anderen Getränkesorten.

Die Getränkeoase wartet nicht ein-

fach auf die Kunden, sondern bietet 

auch Dienstleistungen an, beispiels-

weise den Hauslieferdienst. 

Wir haben Privatkunden, Geschäftskun-
den und Vereine, die ihre Getränke direkt 
in der Getränkeoase abholen. Unsere Öff-
nungszeiten kann man sich leicht merken, 
weil sie mit den üblichen Ladenöffnungs-
zeiten übereinstimmen. Ab einer Min-
destbestellung von zwei Kisten oder 24 
Flaschen bieten wir auch unseren Haus-
lieferdienst innerhalb von 24 Stunden an 
– in ganz Liechtenstein und in der schwei-
zerischen Nachbarschaft. Diesen Service 
nutzen auch viele Gastronomiebetriebe 
gerne. Weine und Spirituosen werden auf 
Wunsch auch per Post verschickt. 

Zum Unternehmen selbst: Geben 

Sie uns eine kurze Beschreibung!

Die Getränkeoase wurde im Jahre 1994 
im Industriegebiet in Triesen gegründet. 
Firmengründer Philippe Hefti beschäftig-
te anfänglich nur einen Mitarbeiter. Vier 
Jahre nach Firmengründung kam Luzia 
Nipp dazu. Sie führt heute mit Philippe 
Hefti  gemeinsam das Unternehmen. Bis 
zum Jubiläumsjahr 2014 ist der Personal-
bestand auf 10 Personen angewachsen, 
einige davon arbeiten in Teilzeit. 

Luzia Nipp
Wein- 

sommelière

Dem Wein kommt  
in der Getränke- 
oase eine beson- 
dere Bedeutung 
zu, weil die Kun-
den im Unterschied zu anderen Ge-
tränken beim Wein eher Beratung 
brauchen. Luzia Nipp hat kürzlich 
ihre Ausbildung zur diplomierten 
Weinsommelière abgeschlossen und  
verfügt damit über umfassende 
Kenntnisse über den Anbau und die 
Herstellung von Wein. Sie kennt die 
bedeutendsten Anbaugebiete und die 
dort vorkommenden Rebsorten. Luzia 
Nipp berät die Kunden in Weinfragen 
und gibt gerne oft gewünschte Wein-
empfehlungen zu speziellen Anlässe 
oder bestimmten Speisen. Ihr Wein-
wissen bringt sie auch ein, wenn Gast-
ronomiebetriebe eine neue Weinkarte 
mit Weinen der Getränkeoase erstel-
len wollen und natürlich auch für die 
Erweiterung des eigenen Sortiments.

Die Belegschaft der Getränkeoase, für alle Kundenwünsche bereit im 
Jubiläumsjahr 2014. 

Informationen: www.getraenkeoase.li
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Liechtenstein Marketing:  
Der Fokus ist nach aussen gerichtet
Schwerpunkt im Auf- und Ausbau des Standortmarketings

Liechtenstein Marketing ist die Marke-
ting- und Kommunikationsagentur für 
das Land Liechtenstein. Ein Schwerpunkt 
ist der Auf- und Ausbau des Standort-
marketings im Bereich Wirtschaft. Dabei 
ist der Fokus klar nach aussen gerichtet. 
Doch auch bestehende Unternehmen in 
Liechtenstein können vom Service von 
Liechtenstein Marketing profitieren.

Mit dem Inkrafttreten des Gesetzes über 
die Förderung der wirtschaftlichen und 
touristischen Entwicklung des Standor-
tes Liechtenstein (Standortförderungs-
gesetz) am 1. Januar 2012 erfolgte der 
Startschuss für die neue Organisation 
Liechtenstein Marketing. Eine wesentli-
che strategische Zielsetzung ist die Positi-
onierung von Liechtenstein Marketing als 
Marketing- und Kommunikationsagentur 
für das Land Liechtenstein. In diesem Zu-
sammenhang ist Liechtenstein Marketing 
in den Bereichen Wirtschaft, Tourismus 
und Landeskommunikation tätig. Die 
Hauptaufgabe von Liechtenstein Marke-
ting besteht darin, Informationen über 
das Land sowie die spezifischen Vorteile 
nach aussen zu transportieren. Eine po-
sitive Aufmerksamkeit für Liechtenstein 
ist das Ziel. Damit ist klar, dass der Fokus 
nach aussen gerichtet ist.

Neue Broschüre 

zum Wirtschaftsstandort

Der derzeitige Schwerpunkt liegt im Auf- 
und Ausbau des Standortmarketings 
im Bereich Wirtschaft. Hier übernimmt 
Liechtenstein Marketing die Vermarktung 
des Standortes und das Bekanntmachen 
der Standortvorteile. Die Abwicklung 
bzw. Ansiedlung von Interessenten er-
folgt nicht durch Liechtenstein Marketing, 
sondern durch das Amt für Volkswirt-
schaft oder private Anbieter. Liechten-
stein Marketing übernimmt die Rolle des 

Erstkontakts. Um diese Rolle wahrzuneh-
men, steht die Aufbereitung der Basisin-
formationen derzeit im Mittelpunkt der 
Aktivitäten. So publizierte Liechtenstein 
Marketing Anfang April eine neue Bro-
schüre zum Wirtschaftsstandort Liechten-
stein in Deutsch und Englisch. Der Inhalt 
der 36-seitigen Broschüre ist im Vorfeld 
mit den grossen Wirtschaftsverbänden 
abgestimmt worden. Nach einem kurzen 
Portrait des Landes stehen die Standort-
vorteile Liechtensteins im Mittelpunkt. 
Auch weiterführende Kontakte zum Ein-
heitlichen Ansprechpartner (EAP) des 
Amtes für Volkswirtschaft oder zu den 
Verbänden sind angegeben. Wirtschafts-
minister Thomas Zwiefelhofer stellte an-
lässlich der Präsentation der Erstausgabe 
fest: «Die Broschüre ‹Wirtschaftsstandort 

Liechtenstein› ist kompakt, informativ 
und bringt die Unternehmerfreundlich-
keit des Landes auf den Punkt.» Die Nach-
frage nach der Broschüre durch liechten-
steinische Unternehmen unterstreicht 
diese Aussage. So wurden bei Liechten-
stein Marketing bereits über 4'000 Ex-
emplare bezogen, um Kunden über den 
Wirtschaftsstandort Liechtenstein zu in-
formieren.

www.liechtenstein-business.li 

ab 3. Juli online

Um Liechtenstein als attraktiven Wirt-
schaftsstandort zu vermarkten, ist es 
wichtig, dass Interessierte auch im In-
ternet schnell zu den gewünschten In-
formationen in Deutsch und Englisch 
finden. Heute können Informationen zum 

Das erste Exemplar der neuen Wirtschaftsbroschüre wurde an Wirtschaftsminister 
Thomas Zwiefelhofer überreicht. v.l.n.r: Engelbert Schreiber jun., Verwaltungs-
rat, Alexander Ospelt, Verwaltungsrat, Ernst Risch, Geschäftsführer, Regierungs-
chef-Stellvertreter Dr. Thomas Zwiefelhofer, Christoph Schredt, Verwaltungs-
ratspräsident, Corina Bühler Verwaltungsrat, Michael Hasler, Verwaltungsrat  und 
Hubertus Real, Verwaltungsrat. Auf dem Bild fehlt Klaus Risch, Verwaltungsrat.
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Wirtschaftsstandort, Firmengründung 
oder Arbeitsbedingungen zwar gefunden 
werden, dies geht aber nicht ohne be-
trächtlichen Suchaufwand. Aus diesem 
Grund bringt Liechtenstein Marketing 
am 3. Juli ein offizielles Webportal für 
den Wirtschaftsstandort Liechtenstein 
an den Start. Unter der Adresse www.
liechtenstein-business.li werden aber 
nicht nur die Standortvorteile aufgezeigt. 
Die Seite bietet auch für bereits in Liech-
tenstein ansässige Unternehmen, künf-
tige Arbeitnehmer, in- und ausländische 
Wirtschaftsinteressierte und Investoren 
einen Mehrwert. Neben Basisinforma-
tionen werden auf dem neuen Webpor-
tal interessante News-Meldungen über 
Unternehmen und Produkte aus Liech-
tenstein publiziert. Anhand von kon-
kreten Beispielen wird so Werbung für 
den Standort gemacht. Erfreulich an der 
neuen Webseite ist, dass das komplette 
Know-how von der Grafik, über die Pro-
grammierung, den Texten, den Fotos bis 
hin zu den Übersetzungen aus Liechten-
stein stammt: Eine Wirtschaftshomepage 
«100 % made in Liechtenstein».

www.liechtenstein.li 

mit neuem Erscheinungsbild

Seit 2014 ist Liechtenstein Marketing 
auch für die Hauptportalseite www.
liechtenstein.li zuständig. Am 3. Juli 
geht diese Seite in einem neuen Erschei-
nungsbild an den Start. Neben der gra-
fischen Anpassung gibt es eine neue 
Navigationsstruktur und mehr Inhalt. Die 
fortlaufende Optimierung der Auffind- 
barkeit durch Suchmaschinen ist ein zent- 
raler Punkt. Über www.liechtenstein.li 
findet der Internetnutzer alle wichtigen 
Informationen über Liechtenstein vom 
Staatswesen, über die Gesellschaft bis 
hin zu Kultur und Sport. Wo vorhanden, 
wird auf liechtensteinische Internetseiten 
mit vertieften Informationen verwiesen. 
Nebst diesen Grundinformationen wer-
den interessante Nachrichten aus Liech-
tenstein veröffentlicht. Mit der gezielten 
Verbreitung von Informationen und po-

sitiven News soll ein authentisches und 
positives Bild von Liechtenstein gezeigt 
werden.

Zusätzliche Social-

Media-Kanäle nutzen

Mit www.liechtenstein.li als Hauptsei-
te, dem Wirtschafsportal www.liech-
tenstein-business.li und dem Touris-
musportal www.tourismus.li sind somit 
per anfangs Juli alle Tätigkeitsbereiche 
von Liechtenstein Marketing im Internet 
abgebildet. Durch einen einheitlichen 
Auftritt kann das Bild von Liechtenstein 
gegen innen und aussen klarer und po-
sitiver besetzt werden. Aufbauend darauf 
werden zur Verbreitung der Nachrichten 
und Informationen auch die bestehenden 
Social-Media-Kanäle gezielter genutzt. 
Schon heute nutzt Liechtenstein Marke-
ting für den Bereich Tourismus eine Face-
book-Page, einen Youtube-Kanal, Twitter, 
Flickr und Google+. 

Liechtenstein-Newsletter 

und Präsentationen

Als weitere Begleitmassnahme versendet 
Liechtenstein Marketing seit Februar 2014 
monatlich einen Liechtenstein-Newsletter 
an rund 20'000 Personen, vornehmlich 
aus dem Ausland. Dort wird ebenfalls auf 
interessante Nachrichten aus Wirtschaft, 
Tourismus, Politik und Gesellschaft aus 
Liechtenstein hingewiesen bzw. auf die 
bestehenden Internetseiten verlinkt. Zu-
sätzlich sind mehrere Powerpoint-Prä-
sentationen zu verschiedenen Liechten-
stein-Themen erstellt worden, welche 
unter www.liechtenstein.li herunterge-
laden werden können. Dies ist auch für 
Unternehmer eine gute Möglichkeit, um 
ihren Kunden im Ausland einen kurzen 
Überblick zum Unternehmensstandort 
geben zu können.

Mit diesen Massnahmen ist die erste 
Phase der Aufbereitung der Basisinfor-
mationen abgeschlossen und somit der 
Grundstein für eine aktive Bewerbung 
des Standortes gelegt.

Welchen Service bietet 
Liechtenstein Marke-
ting für Unternehmen in 
Liechtenstein?

•	Informieren Sie Ihre Kunden über 
den Wirtschaftsstandort Liechten-
stein mit der neuen Broschüre. Ein-
fach kostenlos unter business@
liechtenstein.li bestellen oder on-
line unter www.liechtenstein.li/wirt-
schaftsstandort ansehen.

•	Bevor Sie Ihr Produkt präsentieren, 
können Sie Ihren Kunden den Unter-
nehmensstandort mit einer kurzen 
Powerpoint-Präsentation näherbrin-
gen. Die Präsentation zu verschie-
denen Themen können unter www.
liechtenstein.li/praesentationen kos-
tenlos heruntergeladen werden.

•	Sie benötigen Fotos oder möchten 
einen Film in Ihre Homepage einbin-
den? Liechtenstein Marketing verfügt 
über ein umfangreiches Archiv. Neh-
men Sie mit uns Kontakt auf. busi-
ness@liechtenstein.li

•	Sie haben interessante Neuigkeiten 
oder ein innovatives Produkt? Neh-
men Sie Liechtenstein Marketing auf 
Ihren Verteiler (business@liechten-
stein.li). Wenn möglich nehmen wir 
Sie gerne in unsere Kommunikation 
mit auf. 

•	Sie haben eine Frage oder ein An-
liegen? Kommen Sie auf uns zu.

Liechtenstein Marketing

Äulestrasse 30
9490 Vaduz
Tel. +423 239 63 63
business@liechtenstein.li
www.liechtenstein.li
www.liechtenstein-business.li
www.tourismus.li
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 HÖCHSTE DATENSICHERHEIT:
  FÜR IHREN ERFOLG. 
Verfügbarkeit und Sicherheit von Daten sind unternehmens-
relevant – heute und in Zukunft noch stärker. Daher bieten 
wir Ihnen umfangreiche individuelle Lösungen und kompe-
tente Beratung. Firewall, SSL-VPN, E-Mail-Security-Lösungen 
usw. gehören genauso dazu wie unsere Rechenzentren, die 
stets mit den aktuellsten Sicherheitsstandards arbeiten. 
Vertrauen Sie auf den geschützten Betrieb Ihrer Daten und 
Applikationen aus Liechtenstein in Liechtenstein. Jederzeit.

Sprechen Sie uns an: Online oder ganz persönlich 
im Telecom Center an der Poststrasse 14 in Schaan.

«�MIT DER RICHTIGEN 
AUSRÜSTUNG SICHER UND MOBIL. 

DARUM ORGANISIERE 
ICH LIECHTENSTEINISCH.»

Remi Nescher

www.telecom.li�/�professional  . Telefon +�423 237 74 00

LIMANI K. Charly
Gebäudereinigungs-Anstalt

Mühleweg 7
FL-9495 Triesen

Telefon
+423 392 41 01

Mobile
079 888 88 00

Ihr Partner
seit

25 Jahren CONCORDIA – der kompetente und
leistungsstarke Partner für Liechtenstein
und seine Wirtschaft
CONCORDIA
Landesvertretung Liechtenstein

Kundencenter Schaan
Landstrasse 170, 9494 Schaan
Telefon 00423/235 09 09

Kundencenter Eschen
St. Luzi-Strasse 18, 9492 Eschen
Telefon 00423/235 09 20

www.concordia.li
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Energie-Netzwerk.

«Mit guten Beispielen voran gehen», so 
lautet die Devise der VP Bank AG und setzt 
damit auf Nachhaltigkeit in der Energiebe-
wirtschaftung ihres Gebäudebestandes. 
Dieses Thema hat das Energie-Netzwerk 
an seiner Veranstaltung vom 3. Juni 2014 
aufgegriffen. Rund dreissig Teilnehmer 
nutzten die Gelegenheit, in das «kalte 
Herz» der VP Bank Vaduz zu schauen, die 
neue Kältezentrale, die das Haus Giessen 
versorgt. Mit der Erneuerung der Kälte-
maschinen wurden gleichzeitig Energie-
effizienz-Massnahmen umgesetzt. So 
kann das Gebäude nun im Winter über 
die Abwärme nahezu vollständig beheizt 
werden. Zur Spitzenlastabdeckung und 
Notversorgung sollen in Zukunft konden-
sierende Erdgas/Biogas-Brennwertkessel 
eingesetzt werden. «Bereits 2008 haben 
wir mit der systematischen Energiedate-
nerfassung begonnen und auf Grundlage 
der Auswertungen eine mittel- und lang-
fristige Planung von Energiemassnahmen 
erstellt», führte Karlheinz Frick, Leiter 
Technik der VP Bank AG, aus. 2010 wurde 
ein Heizungs- und Kältekonzept erarbeitet, 
2011 das Projekt Kältezentrale freigegeben 
und der Planungsauftrag erteilt. Die be-

Energie sparen und Klima schonen

Die neue Kältezentrale der VP Bank AG in Vaduz war Schauplatz des 3. Energie-Netzwerk  
Treffens am 3. Juni 2014.

sonderen Anforderungen an die Energie-
effizienz der Kältemaschinen hat die Wal-
ter Meier AG, Schwerzenbach (CH) erfüllt. 
Nicolas Scherrer erläuterte die speziellen 
Umbauten, wie den Einbau elektronischer 
Expansionsventile für eine höhere Effizi-
enz bei der Verdampfung des Kältemittels 
und den Einbau zusätzlicher Plattenwär-
metauscher für die Abwärmenutzung. 
Für die Planung der Arbeiten war die Os-
pelt Haustechnik AG verantwortlich, die 
Christoph Gesson vorstellte. Ein besonde-
rer Aspekt war das kleine Zeitfenster von 
sechs Wochen, in denen die Umbauarbei-
ten abgewickelt werden mussten, sowie 
die Vorgabe, dass die Kälteversorgung zu 
keiner Zeit unterbrochen sein darf. Das Er-
gebnis kann sich durchwegs sehen lassen, 
schon rein äusserlich ist die Anlage ein 
Schmuckstück. 

Die kontinuierlichen Bemühungen der VP 
Bank AG um Verbesserungen in der Ener-
gieeffizienz zeigen sich eindrücklich in den 
Energiekennzahlen, die seit 2009 in der 
Energiebuchhaltung ausgewertet werden. 
Der Stromverbrauch ist in diesem Zeit-
raum um ganze 30 % zurückgegangen. Die 

Gesamt-Energiekennzahl liegt heute um 
25% tiefer und damit schon fast bei den 
Zielwerten heute gängiger Normen. Die 
jährlichen Energiekosten wurden durch 
den Umbau der Kältezentrale um rund 
CHF 100'000 gesenkt. 

Ein genauer Blick auf den Energiever-
brauch im Unternehmen lohnt sich also. 
«Energiefresser» lassen sich durch Mes-
sungen ausfindig machen und Optimie-
rungspotenziale aufdecken. Der Erfah-
rungsaustausch mit Gleichgesinnten 
hilft, «über den Tellerrand» zu schauen 
und Anregungen für das nächste Energie-
sparprojekt mitzunehmen. 

Das Energie-Netzwerk für die Wirtschaft 
Liechtenstein bietet regelmässig Mög-
lichkeiten, sich vor Ort bei Unternehmen 
über umgesetzte Projekte zu informieren 
und Kontakte zu knüpfen. Finanziell getra-
gen wird das Energie-Netzwerk von den 
Liechtensteinischen Kraftwerken LKW 
und der Liechtensteinischen Gasversor-
gung LGV, und unterstützt von der Liech-
tensteinischen Industrie- und Handels-
kammer LIHK, der LIFE Klimastiftung, der 
Energieagentur der Wirtschaft Schweiz 
EnAW, dem Amt für Volkswirtschaft mit 
dem Energiebündel Liechtenstein sowie 
der Wirtschaftskammer Liechtenstein. 

Informationen zum Energie-Netzwerk 
und den Veranstaltungen finden Sie unter 
www.energiebündel.li Förderung Wirt-
schaft/Energie-Netzwerk
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Mit der Kraft 
der Natur
Mit gebündelter energie  

für eine nachhaltige Zukunft.

ihre Sonnendruckerei.
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Sektionen.

Verkaufen: Die richtige Einstellung zählt

«Verkäufer werden nicht geboren – Verkäufer werden gemacht», unter diesem Slogan refe- 
rierte Top 100-Speaker und Verkaufstrainer Daniel Enz mit Boxhandschuhen und Clownnase am 
17. Juni im SAL in Schaan. Dabei sparte der Querdenker nicht mit provokativen Aussagen.

SCHAAN. «Ein guter Berater ist noch 
lange kein guter Verkäufer», diesen Satz 
wiederholte Verkaufstrainer Daniel Enz 
einige Male. Auf Einladung der Sektion 
Medien und Kommunikation der Wirt-
schaftskammer Liechtenstein hielt er 
im gut besuchten SAL in Schaan einen 
Vortrag zum Thema «Verkauf und Kun-
denorientierung». Mit seiner lockeren, 
aber auch provokanten Art hat Daniel Enz 
wohl einigen Zuhörern die Augen geöff-
net. Denn im Zeitalter des Internets, muss 
auch in der Verkaufs- und Dienstleis-
tungsbranche ein Umdenken stattfinden. 
Dabei spielt der persönliche Kontakt zum 
Kunden eine wichtige Rolle.

Verkäufer im Zentrum   

«Sind Sie schon Mensch oder verkaufen 
Sie noch?» Daniel Enz verstand es ge-
schickt, Werbeslogans passend in seinen 
Vortrag einzubauen. Der Verkaufstrainer 
ist überzeugt, dass in Zukunft der Verkäu-
fer und nicht das Produkt im Zentrum ste-
hen wird. «Der Kunde wird wegen dem 
Verkäufer und nicht wegen dem Produkt 
in das Geschäft, Restaurant oder in die 
Bank gehen», sagte er. Denn heute gäbe 
es nichts leichteres, als das Produkt übers 
Internet zu bestellen. Deshalb sei es wich-
tig, dass ein Verkäufer authentisch sei. 
«Viele vergessen, dass der Kunde den 

Verkäufer vor dem Produkt kauft», sag-
te Enz.  Um authentisch zu bleiben kann 
eine Clownnase, bei Verkaufsgesprächen 
am Telefon geeignet, helfen. Durch die 
Nase stellt sich automatisch eine gewisse 
Lockerheit ein. Um das zu beweisen durf-
ten sich alle Gäste eine Clownnase auf-
setzen und mit Rocky Balboa nach seiner 
Frau Adrian schreien. Und tatsächlich, 
mit roter Nase gehen die Buchstaben um 
einiges leichter über die Lippen. Wichtige 
Botschaft: «Verstellt euch nicht!» 

Entscheidungshilfe   

«Wissen wird oft überbewertet», ist eine 
weitere Aussage, die gestern gefallen ist. 
Viel wichtiger als Wissen sei die Einstel-
lung und Motivation sowie das Verhalten 
des Verkäufers. «Denn Beratung alleine 
führt nicht zu einem Verkaufsabschluss», 
so Daniel Enz. Natürlich sei beraten gut, 
aber man könne den Kunde auch «totbrä-
teln». Wichtig hingegen sei, dem Kunden 
die Entscheidung abzunehmen, wenn 
dieser überfordert ist. «Die Reizüberflu-
tung ist in vielen Branchen immens. Bei 
einem grossen Angebot sind die Kunden 
schlichtweg überfordert. Da muss der 
Verkäufer die Auswahl einschränken», 
sagte Daniel Enz.   

Erfolg beginnt im Kopf   

«Welche Hirnregion ist bei einem Verkäu-
fer am meisten ausgeprägt?», fragte der 
Verkaufstrainer in die Runde. Ist es der 
Frontallappen oder der Temporallappen? 
«Nein, es ist der Jammerlappen», sagte 
er bestimmt. Gelächter. «Dies ist aber 
die Realität, viele finden 1000 Gründe, 
weshalb etwas nicht funktioniert.» Erfolg 
beginne aber im Kopf: Sei der Verkäufer 
positiv eingestellt, sei es der Kunde auch. 
Stehe man vor einem Problem, gäbe es 
vier Möglichkeiten: Akzeptieren, damit le-
ben, Lösung suchen oder gehen.

Verkäufer werden gemacht   

Mit Boxhandschuhen ausgestattet er-
öffnete Enz nach seinem Vortrag die 
Fragerunde. Sektionspräsident Patrick 
Flammer stellte zum Abschluss die ent-
scheidende Frage: «Werden Verkäufer 
nun geboren oder werden sie gemacht?» 
Die Antwort des Verkaufstrainer fiel klar 
aus: «Wir werden gemacht. Vieles kann 
trainiert werden. Diverse Studien bele-
gen, dass stetes Training die Intelligenz 
schlägt. Nur leiden leider viele Verkäu-
fer am Ich-alter-Fuchs-bin-doch-schon-
dreissig-Jahre-im-Geschäft-und-muss
nix-mehr-dazulernen-Syndrom.» 

Ein gelungener Abschlusssatz, der nicht 
nur auf Verkäufer zutreffen wird. 

. Manuela Schädler, Liechtensteiner 
Vaterland

Top 100 Speaker und Verkaufs- 
trainer Daniel Enz zu Gast in Schaan

Die Sektion Medien & Kommunikation 
der Wirtschaftskammer Liechtenstein 
führt jährlich 2-3 Anlässe durch, zu de-
nen je nach Programm ihre Sektions-
mitglieder oder auch alle Mitglieder 
der Wirtschaftskammer kostenlos ein-
geladen werden.
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Roeckle AG
Marianumstrasse 27
9490 Vaduz

Vom rohen
Brett bis 
zum Parkett

T +423 232 04 46
F +423 232 10 71
www.roeckle.li

Parkett, Terrassendielen, 
Türen, Fassaden …
Besuchen Sie unsere 800 Quadratmeter 
grosse Ausstellung in Vaduz. 9488 Schellenberg     +423 373 78 28

. . .hilft
Strom 
sparen

Sozialfonds, Essanestrasse 152, 9492 Eschen, Telefon 00423 375 09 09, www.sozialfonds.li

«Bei uns 
trifft Handwerk auf 
Innovation. Diesen 

Anspruch haben wir auch 
bei der Altersvorsorge. 

Die VorsorgeQualität des 
Sozialfonds passt genau 

zu uns.»
Silvio Bargetze und Elmar Bargetze 

Messina Metall Design, Triesen

Sozialfonds, Essanestrasse 152, 9492 Eschen, Telefon 00423 375 09 09, www.sozialfonds.li

«Bei uns 
trifft Handwerk auf 
Innovation. Diesen 

Anspruch haben wir auch 
bei der Altersvorsorge. 

Die VorsorgeQualität des 
Sozialfonds passt genau 

zu uns.»
Silvio Bargetze und Elmar Bargetze 

Messina Metall Design, Triesen
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Kurse.

Aktuelle Weiterbildungen

Arbeitssicherheit

Einführungsschulung 

Arbeitssicherheit für Lernende

Ziel: Lernende werden auf die Gefahren 
und Tücken im Arbeitsalltag vorbereitet 
und erfahren, wie sie sich vor Unfällen 
mit Hilfe der persönlichen Schutzausrüs-
tung sichern müssen.
Datum und Zeit: Donnerstag, 14. Au-
gust 2014 von 08.00 bis ca. 10.00 Uhr
Referent: Gabriel Hoop, Sicherheits-
fachmann, Hoop Sicherheitsberatung 
Eschen
Kosten: kostenlos für Mitglieder der 
Wirtschaftskammer Liechtenstein, CHF 
80.00 für Nichtmitglieder

Wirtefachkurs

Vorbereitungslehrgang zur 

Gastwirteprüfung

Ziel: Für viele ist es ein unerfüllter 
Traum ein eigenes Restaurant oder Ho-
tel zu führen. In dieser umfangreichen 
Weiterbildung erhalten Sie die nötigen 
Grundkenntnisse für die Absolvierung 
der Gastwirteprüfung. Themen wie das 
Arbeitsrecht und die Lebensmittelhygie-
ne sind dabei die wichtigsten Vorausset-
zungen.
Datum und Zeit: Beginn Dienstag, 19. 
August 2014. Der detaillierte Stunden-
plan kann auf unserer Homepage www.
kurse.li unter Downloads eingesehen 
werden.
Referenten: Thomas Beck, Gabriel 
Hoop, Rainer Marxer, Susanne Meier, Ra-
phael Näscher, Karlheinz Sturn, Regine 
Walzl
Kosten: CHF 1'980.00

Weiterbildungen für Berufsbildner

40 Lektionen Seminar 

für Berufsbildner

Ziel: Dieses Seminar vermittelt ange-
messen berufspädagogische und metho-
disch-didaktische Fähigkeiten über das 

gesetzliche Obligatorium hinaus und ent-
spricht dem Lehrmeisterkurs der Schweiz.
Datum: Donnerstag, 28. August 2014, 
Freitag, 29. August 2014, Montag, 1. 
September 2014, Dienstag, 2. Septem-
ber 2014, Mittwoch, 3. September 2014 
jeweils von 08.30 bis 11.45 und 12.45 bis 
16.00 Uhr
Referenten: Gerhard Gerner, Amt für 
Berufsbildung und Berufsberatung, 
Schaan, Ivan Schurte, 100pro!, Wirt-
schaftskammer Liechtenstein, Schaan, 
lic.phil. Bruno Gmür und Hanspeter 
Schläpfer, beide von der ZbW St.Gallen
Kosten: Die Kosten werden vom Land 
übernommen

20 Lektionen Seminar 

für Berufsbildner

Ziel: Der Kurs vermittelt angemessen 
berufspädagogische und methodisch-di-
daktische Fähigkeiten, welche gemäss 
dem neuen Berufsbildungsgesetz (BBG, 
seit März 2008 in Kraft) für jede/-n Be-
rufsbildner/In obligatorisch sind.
Datum: Donnerstag, 4. September und 
Freitag, 5. September 2014 jeweils von 
08.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 17.00 
Uhr
Referenten: Gerhard Gerner, Amt für 
Berufsbildung und Berufsberatung, 
Schaan, Ivan Schurte, 100pro!, Wirt-
schaftskammer Liechtenstein, Schaan, 
lic.phil. Walter Joller, Chur
Kosten: Die Kosten werden vom Land 
übernommen

Seminar «Berufsbildung mit 

nachhaltigem Lernerfolg»

Ziel: Mit neu erworbenem Wissen kön-
nen sie ihre eigene Instruktionstätigkeit 
im gegenseitigen Gedanken- und Er-
fahrungsaustausch überprüfen und op-
timieren. In den Wochen während den 
Kurstagen wird das erworbene Wissen 
in der Ausbildung umgesetzt. Die Ergeb-

nisse werden dann im folgenden Work-
shop gemeinsam besprochen.
Datum: Dienstag, 9. September 2014, 
Dienstag, 28. Oktober 2014 und Diens-
tag, 25. November 2014, jeweils von 
08.30 bis 17.00 Uhr
Referent: Prof. Gerhard Steiner, Univer-
sität Basel, Ordinarius für Entwicklung 
und Lernen
Kosten: CHF 500.00

Berufliche Weiterbildung

Führungstraining mittels 

Unternehmenssimulation

Ziel: Sichern Sie den Erfolg Ihres Unter-
nehmens mit Führungskräften, die kom-
petent und praxisorientiert die täglichen, 
unternehmerischen Herausforderungen 
lösen. Sie erkennen die betriebswirt-
schaftlichen Zusammenhänge und die 
daraus resultierenden Handlungen.
Datum: Donnerstag, 18. September 
2014 von 09.00 bis 17.00 Uhr
Referenten: Oliver Gerstgrasser, Alvier 
AG PM-Technology, Buchs
Kosten: CHF 1'110.00

. Information und Anmeldung unter: Tel. 
+423 235 00 60, E-Mail s.kieber@kurse.li  
Eine detaillierte Übersicht über un- 

ser Kursangebot finden Sie unter 

www.kurse.li
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Kindlebau AG 399 33 22
Bauunternehmung Fax 399 33 23
Messinastrasse 33 www.kindlebaut.li
FL-9495 Triesen info@kindlebaut.li

Beratung – Planung – Lieferung –
Montage – Wartung aus einer Hand

GROSSKÜCHEN – KÄLTE – CHEMIE

Der perfekte 
Gastro-Partner

FL-9491 Ruggell – Industriering 7 – Tel. +423/373 62 85 – E-Mail: info@gastrochem.li – www.gastrochem.li 

FL-9491 Ruggell

T +423 373 13 85

buntag@adon.li

www.buntag.li

Entschuldigung, wir reinigen halt blitz blank.
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MARIO HILTI AG
Bildhauerei und Steinmetzgeschäft

Im Rietacker 28
Postfach 307
FL-9494 Schaan
Tel. ++423/233 34 44
Fax ++423/233 17 05
Natel ++423/770 34 44
www.mariohilti.li

MARIO HILTI AG
Bildhauerei und Steinmetzgeschäft

Im Rietacker 28
Postfach 307
FL-9494 Schaan
Tel. ++423/233 34 44
Fax ++423/233 17 05
Natel ++423/770 34 44
www.mariohilti.li

Im Rietacker 28, Postfach 307, FL-9494 Schaan
Tel. +423/233 34 44, Fax +423/233 17 05, Natel +423/770 34 44

www.mariohilti.li
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15 Minuten unternehmer. Pause

Teilnahme

Senden Sie das Lösungswort mit dem Betreff Rätsel Juli / 2014 
an: info@wirtschaftskammer.li oder per Fax an 237 77 89 und 
gewinnen Sie einen von zwei 50 Franken Einkaufs-Gutscheinen 
vom einkaufland liechtenstein.

Einsendeschluss ist der 14. Juli 2014.

www.einkaufland.li 	 Gewinne gesponsort von

Unser Inkasso-
Service rettet 
Ihr Sparschwein.

Tel. +423 392 16 76 
www.prokum.li

Unser Inkasso-
Service rettet 
Ihr Sparschwein.

Lösungswort Juni/2014: malerverband

Gewinner der Einkaufsgutscheine: 
Christa Wolf, Vaduz
Annie Jeger-Wachter, Schaan
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gassnerbau.li

Gassner Ivo
Anlagen und
Apparatebau AG
Steinortstrasse 25
LI -  9497 Tr iesenberg

Tel .  +423 390 00 93
Fax +423 390 00 94
Natel +423 770 00 93
ig@weso-gassner.ch

Das MetallTechTeam
www.weso-gassner.ch

    Wir setzen Zeichen…
  Layout & Gestaltung | Digitaldruck | Offsetdruck | Canon XL Poster Store

… und bieten Ihnen das für Sie perfekte Druckverfahren!
Fabrikstrasse 2 | FL-9496 Balzers | Tel +423 384 20 20 / 21 | Fax +423 384 20 28 | info @satzunddruckag.li | www.satzunddruckag.li  

seit 1993
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104 – nein, diese Zahl ist nicht gleichbe-
deutend mit der Anzahl geschossener 
Tore an den Fussball Weltmeisterschaf-
ten. Diese Zahl gibt die Anzahl Kleiner 
Anfragen während den letzten vier 
Landtagssessionen an: 32 im März, 
30 im April, 13 im Mai und 28 im 
Juni. Sie meinen das kostet nichts? 
Dem ist leider nicht so. Der 
Abgeordnete Gerold Büchel 
stellte letztes Jahr eine Frage 
zu den Kosten von Kleinen 
Anfragen. Die Regierung 
beantwortete diese Frage 
folgendermassen: «Die 
Beantwortung einer Klei-
nen Anfrage verursacht 
je nach Komplexität einen 
Arbeitsaufwand zwischen ei-
ner und sechs Stunden. Darin sind die 
Abklärungen der Sachverständigen bei 
den Amtsstellen sowie die Bearbeitung 
durch die Generalsekretariate enthalten. 
Ausgehend von 25 Kleinen Anfragen 
pro Landtag ergeben sich durchschnitt-

Ein halber Böögg für Kleine Anfragen

liche Kosten pro Jahr von 40'000 bis 
50'000 Franken.» Da der Durchschnitt 
dieses Jahr bisher bei über 25 Anfragen 
liegt, und sich letztes Jahr auch in dieser 
Grössenordnung bewegte, dürften sich 

die Kosten während einer 4-jährigen 
Legislaturperiode gegen 250'000 
Franken belaufen. Also die Hälfte 
des Sechseläuten-Bööggs ver-
brät der Landtag für seine In-
formationsgier selbst.

So ist es eben, wenn man 
andere für sich arbeiten 
lassen kann. Viele An-
fragen könnten einge-
spart werden, wenn man 

selbst zum Telefonhörer 
greift und bei den zuständi-

gen Stellen nachfragt. Meinen Sie nicht 
auch, dass der Vorsteher von Planken 
weiss, weshalb die Trottoir-Sanierung 
eingestellt wurde? Meinen Sie nicht 
auch, dass die LBA weiss, weshalb der 
Bus nach Triesenberg an Schultagen 

Sommerpause

Die Geschäftsstelle der Wirtschaftskammer macht vom 
28. Juli  bis 10. August 2014 Betriebsferien.

Gerne erreichen Sie uns wieder ab 
dem 11. August 2014 zu den üblichen 
Öffnungszeiten. 

Die nächste Ausgabe vom «unternehmer.» 
erscheint am 29. August 2014.

Neumitglieder
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LaCasa Wohnen, 
Triesen

neun Minuten später fährt wie abgebil-
det? Meinen Sie nicht auch, dass der Rek-
tor des Gymnasiums weiss, was mit dem 
schimmelbefallenen Räumen im Gymna-
sium geschehen ist bzw. soll? Letzteres 
hätte übrigens ganz einfach geklärt wer-
den können: Sitzen doch der Fragende 
als auch der Rektor des Gymnasiums im 
Landtag. Bei anderen sparen ist einfach, 
bei sich selbst anfangen, scheint in den 
Köpfen unserer Parlamentarier noch 
nicht angekommen zu sein. Es gibt eine 
ganz einfache Lösung des Problems: Für 
jede Kleine Anfrage wird jener Partei, von 
welcher eine Anfrage gestellt wurde, eine 
Rechnung über 250 Franken geschickt. 
Das wäre mal ein Signal des Parlaments, 
dass die Sanierung des Staatshaushalts 
nicht nur zu Lasten der Bevölkerung ge-
hen soll. Eher wird wohl Honduras Fuss-
ball Weltmeister, als dies eintritt.

Ihr Gwerbler
gwerbler@wirtschaftskammer.li
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Zollstrasse 59
Tel. +423 232 29 55 
Fax +423 233 16 28

1210 / 2012

Die Caveris AG ist ein grenzüberschreitendes,
unabhängiges Beratungsunternehmen, welches auf 

grenzüberschreitende soziale Sicherheit,
Vorsorgeberatung, Projektmanagement und besondere 

Expertisen im Vorsorge- und Finanzbereich
spezialisiert ist.

Lassen Sie sich bei einem kostenlosen
Erstgespräch beraten.

GRENZGÄNGER?

Für Grenzgänger gelten besondere Bestimmungen
im Bereich der AHV/IV/FAK, Pensionsversicherung,

Arbeitslosenversicherung, Unfallversicherung 
und Krankenkasse

www.caveris.li 
Caveris AG · 9490 Vaduz · Liechtenstein ·Tel. +423 79 40 400 · info@caveris.li

Qualität aus Tradition

Movanorm AG 
9490 Vaduz Wuhrstrasse 20 Tel. 00423 265 47 47
9015 St. Gallen Bionstrasse 4 Tel. 071 310 22 50
7000 Chur Comercialstr. 23 Tel. 081 258 43 43
8834 Schindellegi Schulhausstrasse 17 Tel. 055 410 34 34
8057 Zürich Berninastrasse 11 Tel. 044 318 80 80

Was die Spatzen von den Dächern 
Liechtensteins pfeifen....

...wissen längst alle, die sich seit 1945 
eine mn-küche einbauen liessen. 
Aus Tradition produziert Movanorm 
ihre Küchen mit viel Liebe zum 
Detail. Wir kombinieren Funktionali- 
tät mit Design, Ästhetik mit Technik 
und verschmelzen sie zu einem Ganzen. 
Ob modern oder klassisch, ob preis- 
 wert oder exklusiv, mn-küchen sind im-
mer Unikate, entwickelt und gebaut 
nach den individuellen Wünschen un-
serer Kunden. 

www.movanorm.ch
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OOP G 
KERAMIK UND  NA TURSTEI N 
SC HELLEN BE R G / S  C HAA N /  HAA G  SG 

FL-9488 Schellenber g ·  T el. +423/373 42 65 · Fax +423/373 52 65 

H i n t e r s c h l o s s   1 8    ·     N a t e l   0 7 9 / 4 0 4   9 4   2 0  

Ender Elektrik  AG 

ender elektrik 
Industriering 11 · 9491 Ruggell 

Elektr o – ED V –  Te lefon – Schwachstr om – Installationen 

Te lefon +423 373 69 70 · Fax +423 373 69 71 · Natel 078 777 69 72 

 www.linexa.com Am Schrägen Weg 9, FL-9490 Vaduz

LED.
Lichtlösungen 
für jeden Arbeitsplatz.
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Eschen-Nendeln

Pfarrkirche Eschen: 

Fassadensanierung

•	 Gerüstbauarbeiten, Her-
mann Roman AG, Schaan, 
zum Offertpreis von CHF 
194'306.30 inkl. MwSt.

•	 Fassadenputz, Gstöhl AG, 
Eschen, zum Offertpreis von 
CHF 263'203.45 inkl. MwSt.

•	 Natursteinarbeiten, Mario 
Hilti, Schaan, zum Offertpreis 
von CHF 52'576.– inkl. MwSt.

•	Kirchenfenster, Stefan Ma-
this, St. Gallen, zum Offert-
preis von CHF 177'319.50 inkl. 
MwSt.

•	Malerarbeiten, Gstöhl AG, 
Eschen, zum Offertpreis von 
CHF 17'690.50 inkl. MwSt.

•	Baureinigung, HSWG AG, 
Eschen, zum Offertpreis von 
CHF 8'697.– inkl. MwSt.

Haus der Gesundheit / 

Parzelle Nr. 354: 

Umbau und Sanierung

•	Architekturplanung (Aus-
führung), Heeb & Büchel 
Architekturbüro AG, Nendeln, 
zum Offertpreis von CHF 
108'900.75 inkl. MwSt.

•	Bauleitung und Bauar-
beitenkoordination, Heeb & 
Büchel Architekturbüro AG, 
Nendeln, zum Offertpreis 
von CHF 108'549.90 inkl. 
MwSt.

•	Kosten- und Terminpla-
nung, Bau-Data AG, Schaan, 
zum Offertpreis von CHF 
59'465.35 inkl. MwSt.

•	 Bauingenieur, Frick & 
Gattinger AG, Vaduz, zum Of-
fertpreis von CHF 106'871.40 
inkl. MwSt.

•	 Fachingenieur Elektro, 
Planing Elektroingenieur AG, 
Ruggell, zum Offertpreis von 
CHF 36'387.– inkl. MwSt.

•	 Fachingenieur Heizung, 
Sanitär und Lüftung, Bat-
liner & Hasler AG, Eschen 
und Ringtec Establishment, 
Eschen, zum Offertpreis von 
CHF 87'324.50 inkl. MwSt.

Oberstädtlestrasse: 

Ingenieurarbeiten und 

Planung

•	 Bauingenieurarbeiten, 
Meier Bauingenieure AG, 
Eschen, zum Offertpreis von 
CHF 103'358.10 inkl. MwSt.

Neubau Forstbetriebsge-

bäude Nendeln

•	 Heizungsanlagen mit Stück-
holz-Heizkessel, Fa. Büchel 
Haustechnik, Schellenberg, 
zum Offertpreis von CHF 
87'045.45 inkl. MwSt.

Ruggell

Entlastungspumpwerk 

Arbeitszone Nord, Phase 2

•	 Sanitärinstallationen, Bat-
liner Thomas Anstalt, Eschen, 
zum Offertpreis von CHF 
79'971.80 inkl. MwSt.

Erschliessung Wüerle

•	 Projektierungsarbeiten, 
Hanno Konrad Anstalt, 
Eschen, zum Offertpreis von 
CHF 52'837.55 inkl. MwSt.

Neubau Kindergarten und 

Erweiterung Primarschule

•	 Aussentüren aus Metall, 
Hilti Glasbau AG, Schaan, 
zum Offertpreis von CHF 

123'493.80 inkl. MwSt.

•	 Fenster aus Holz-Metall, 
Noldi Frommelt AG, Scha-
an, zum Offertpreis von CHF 
180'309.30 inkl. MwSt.

•	 Äussere Abschlüsse-Son-
nenschutz, ARGE Schenker 
Storen, Buchs u. Büchel Son-
nenschutz AG, Balzers, zum 
Offertpreis von CHF 47'630.80 
inkl. MwSt.

•	 Unterlagsböden, Pitaro 
GmbH, Triesen, zum Offert-
preis von CHF 46'631.45 inkl. 
MwSt.

•	 Plastische und elastische 
Dichtungsbeläge-Flachdach, 
Malin Spenglerei, Balzers, 
zum Offertpreis von CHF 
176'075.75 inkl. MwSt.

•	 Spezialverglasungen 
(innen), Hilti Glasbau AG, 
Schaan, zum Offertpreis von 
CHF 108'402.30 inkl. MwSt.

•	 Verputzte Aussenwärme-
dämmung, Schurte Paul AG, 
Triesen, zum Offertpreis von 
CHF 431'158.– inkl. MwSt.

Generelles Deponiekon-

zept Limsenegg «Nach-

haltiges Deponiemanage-

ment»

•	 Bauingenieurarbeiten, 
Bauingenieurbüro Hanno 
Konrad Anstalt, Eschen, zum 
Offertpreis von CHF 42'951.60 
inkl. MwSt.

Schaan

Strassen- und Werklei-

tungsausbau Im Besch, 

Ausbau 2014

•  Bauleitungsarbeiten, Bau-
büro AG Gilbert Frommelt, 
Schaan, zum Offertpreis von 

Öffentliche Arbeitsvergaben

CHF 65'269.– inkl. MwSt.

•	 Baumeisterarbeiten, Frick-
bau AG, Schaan, zum Offert-
preis von CHF 385'00.95 inkl. 
MwSt.

•	 Pflästerungsarbeiten, Brog-
le AG, Vaduz, zum Offertpreis 
von CHF 164'338.80 inkl. 
MwSt.

•	 Belagsarbeiten, Frickbau 
AG, Schaan, zum Offertpreis 
von CHF 173'067.55 inkl. 
MwSt.

•	Rohrlieferung für die Was-
serversorgung, Debrunner 
Acifer AG, Landquart, zum 
Offertpreis von CHF 49'821.50 
inkl. MwSt.

•	 Strassenbeleuchtung, 
Liechtensteinische Kraftwer-
ke, Schaan, zum Offertpreis 
von CHF 38'684.20 inkl. MwSt.

Werkleitungsbau Feld

kircher Strasse, Bereich 

PP Nord bis Torinsel Nord

•	 Baumeisterarbeiten, Frick-
bau AG, Schaan, zum Offert-
preis von CHF 121'795.85 inkl. 
MwSt.

•	 Strassenbeleuchtung, 
Liechtensteinische Kraftwer-
ke, Schaan, zum Offertpreis 
von CHF 64'916.85 inkl. 
MwSt.

Inertstoffdeponie Forst, 

Ausbau 2014, Entwässe-

rung / Bauabfallkomparti-

ment

•	 Baumeisterarbeiten, Frick-
bau AG, Schaan, zum Offert-
preis von CHF 271'664.25 inkl. 
MwSt.
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AZB
9494 Schaan

Dieter Büchel, Mitinhaber, Geschäftsführer
Peter Schaad, Bauherrenvertreter, Projektleiter 
Natascha Sigg, Leiterin Immobilienverkauf

Fabian Marxer, dipl. Liechtensteinischer 
Treuhandexperte, Buchhalter 

Thomas Bernet, eidg. dipl.  
Verkaufsleiter, Geschäftsführer

Urs Schnider, eidg. dipl. Steuerexperte 
und Treuhandexperte, Geschäftsführer
Dr. Patrick Roth, Rechtsanwalt, Partner
Dr. Patrick Kranz, CFA, Partner

Dr. oec. HSG Patrick Kranz, CFA 
Robert Sutter, MBA / Betriebsökonom 
FH, Mitglied der Geschäftsleitung

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN FÜR KMU
• Kauf und Verkauf von KMU
• Beratung bei der betrieblichen Nachfolge
• Strategie und Wachstum
• Umstrukturierungen und Sanierungen
• Finanzberatung und Projektleitungsmandate

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN FÜR UNTERNEHMER,  
INVESTOREN, PRIVATE UND DIE ÖFFENTLICHE HAND

• Facility Management Beratung
• Bauherrenberatung /-vertretung
• Immobilienberatung /-controlling
• Gesamtheitliches Gebäudemanagement
• Gebäudesanierung
• Immobilienverkauf

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN FÜR KMU

• Führen der Buchhaltung für FL, CH und A
• Erstellen des Jahresabschlusses
• Führen der Kostenrechnung
• Erstellen von Budgets und Finanzplänen
• Bilanz- und Erfolgsanalyse

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN FÜR UNTERNEHMER,  
UNTERNEHMEN UND DIE ÖFFENTLICHE HAND

• Personalvorsorge
• Versicherungsverwaltung
• Schadenservice
• Risikomanagement

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN FÜR UNTERNEHMEN  
UND PRIVATPERSONEN

• Gestaltung nachhaltiger Steuerstrategien
• Steuerberatung, -optimierung und planung
• Beratung bei Selbstanzeigen
• Beurteilung von Steuerrisiken

AXALO
Wir arbeiten Hand in Hand mit unseren Kunden in den Bereichen Unternehmensberatung, Immobilien,  

Rechnungswesen und Controlling, Unternehmenskauf und -verkauf, Versicherungen und Steuern.

Steuerberatung
AXALO

Immobilien
AXALO

Versicherungsberatung
AXALO

Buchhaltung
AXALO

Unternehmensberatung
AXALO

AXALO.com


